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IM BLICKPUNKT

Targobank: Zahlen gehen
auf und ab
Weiden. (mte) Zu den Platzhir-
schen im Bank-Geschäft gehört
die Targobank in Weiden nicht.
Das zeigen auch die nun veröf-
fentlichten Zahlen des Geldinsti-
tuts.Das Jahr begann stark, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Doch der Lockdown brachte den
Filialbetrieb zum Erliegen. Für
mehrere Wochen war bis Anfang
Juni geschlossen. Das habe sich
im zweiten Quartal auf die Zah-
len ausgewirkt, im dritten sei
wieder „ordentlich Fahrt aufge-
nommen“ worden. Das heißt
konkret: Insbesondere im Ge-
schäft mit Konsumentenkredi-
ten habe das Geldinstitut deutli-
che Zuwächse verzeichnen kön-
nen. Zum 30. September belief
sich das Kreditvolumen auf rund
35 Millionen Euro – ein Plus von
sechs Prozent im Vergleich zum
Jahresabschluss 2019. „Die Nach-
frage nach Finanzierungslösun-
gen bewegte sich im dritten
Quartal wieder auf Vorkrisenni-
veau“, sagt Filialleiter Matthias
Piffl.Auch der Geschäftskunden-
bereich erhole sich spürbar.
Die Spareinlagen in Weiden

stiegen seit Jahresbeginn um 14
Prozent auf 300000 Euro. Das
Volumen der Tagesgelder belief
sich auf 1,5 Millionen Euro. Auch
alternative Anlageformen wie
Fonds und Sparplänewerden seit
Jahresbeginn stark nachgefragt.
„Wir konnten unser Depotvolu-
men um 20 Prozent auf 3,7 Mil-
lionen Euro ausbauen“, sagt Piffl.
Insbesondere Sparpläne und
nachhaltige Anlageformen sind
beliebte Produktgattungen.
In Weiden betreute die Targo-

bank zum 30. September nach ei-
genen Angaben insgesamt 6400
Kundenund führte rund 1100Gi-
rokonten. Die Bank ist mit ihrer
Geschäftsstelle seit nahezu ge-
nau zwei Jahren hier vertreten.

Durchgangsärzte in
der Region
Weiden/Neustadt. (phs) Bei den
Durchgangsärzten, die für die
Erstversorgung bei Arbeits- oder
Wegeunfällen zuständig sind,
stehen Veränderungen an. Wie
berichtet, hören Dr. Josef Meyer
in Weiden und Dr. Stefan Meyer
in Altenstadt/WN demnächst
auf.Die durchgangsärztlicheVer-
sorgung ist aber weiterhin ge-
währleistet. Sie wird abgedeckt
durch die ambulant chirurgische
Praxis von Dr. Stefan Käs in der
Moosbürger Straße, das Klini-
kum undDr.Heinrich Gref inVo-
henstrauß.Den Sitz von Dr.Mey-
er inWeiden übernimmt das Ärz-
teteam ONZ in der Vohenstrau-
ßer Straße.

TIPPS UND TERMINE

Lions-Club verkauft
Weihnachtsbäume
Weiden. (exb) Der Lions-Club
„Goldene Straße“ führt auch in
diesem Jahr seinen Weihnachts-
baumverkauf für einen guten
Zweck durch. Geholfen werden
soll Menschen, die in lebensbe-
drohlichen Aktionen vor Krieg,
Hungersnot und Armut fliehen.
Der Arbeitskreis Asyl um Spre-
cher Jost Hess koordiniert die
Hilfe.Am Samstag, 12. Dezember,
beginnt ab 8 Uhr der Verkauf am
Gelände der Max-Reger-Halle.
Ende wird gegen 16 Uhr sein. Die
Bäume aus ökologischem Anbau
werden schon ab 19 Euro angebo-
ten. Zudem gibt es selbst geba-
ckene Plätzchen und Charity-
Masken.

Andacht unterm
Pfarrheimvordach
Weiden. (uz) Im Coronajahr weicht
die Pfarreiengemeinschaft Herz Je-
su und St. Johannes in der Vorweih-
nachtszeit von den gewohnten Ad-
ventsandachten ab. Unter demMot-
to „Advent unterm Dach“ veranstal-
tet die Pfarrei in diesen Wochen bis
Weihnachten eine Reihe von An-
dachten im Freien. Und zwar unter
dem markanten Vordach des neuen
Pfarrheims. Den Auftakt gestaltete
Pfarrvikar Achim Dittrich mit der
Thematisierung des Adventslieds
„Macht hoch die Tür“. Am Ende gab
es Barbarazweige für alle Teilneh-
mer zum Mitnehmen. Die An-
dachtsreihe wird fortgesetzt an den
folgenden Freitagen: 11. und 18. De-
zember, jeweils um 18 Uhr.
Bis Heiligabend und an den

Weihnachtsfeiertagen bietet die
Pfarreiengemeinschaft viele Got-
tesdienste an. Sowohl in der Kirche,
wie auch im Freien, zu letzteren ist
keine Anmeldung nötig. Alle Termi-
ne stehen im Pfarrbrief.

Christbaumverkauf
bei der DJK
Weiden. (exb) Die DJKWeiden veran-
staltet am Freitag und Samstag, 11.
und 12. Dezember, auf ihrem Sport-
gelände am Ludwig-Wolker-Weg in
Weiden einen Christbaumverkauf
jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr.Der Er-
lös geht an die verschiedenen Ju-
gendabteilungen des Vereins. Park-
möglichkeiten sind vorhanden.Wei-
tere Informationen gibt es auch un-
ter Telefon 09 61/323 40 oder in der
Geschäftsstelle.

Postbank bleibt vorest
in Weiden und Grafenwöhr
Weiden und Grafenwöhr sind
akut nicht von den Schließungs-
plänen der Postbank bedroht.
Doch eine Bestandsgarantie
gibt es nicht.

Weiden/Grafenwöhr. (ui) Bis zu 100
der derzeit 800 Filialen plant die zur
Deutschen Bank gehörende Post-
bank in den kommenden Jahren zu
schließen. Grafenwöhr und Weiden
sollen nach Mitteilung von Presse-
sprecher Oliver Rittmeier nicht be-
troffen sein. Aber: „Auch in Zukunft
wird die Bank dieWirtschaftlichkeit
ihrer Filialen fortlaufend prüfen
und ihr Netz entsprechend arron-
dieren.“ Eine Bestandsgarantie kön-
ne man deshalb weder für Weiden
noch für Grafenwöhr geben.

Viele Abgabemöglichkeiten
Gerade jetzt für die Weihnachtspost
ist die Postbankfiliale mit Schalter,
Packstation und Paketbox nicht die
einzige Möglichkeit in Weiden und
dem Landkreis, Päckchen und Pake-
te auf den Weg zu bringen. Post-
sprecher Erwin Nier verweist auf
ein Netz weiterer DHL-Paketshops,
Partnerfilialen und Verkaufspunkte.
Im Landkreis gibt es 36 Ableger der
Post. Versandfertige Sachen nimmt
auch der Paketzusteller an der
Haustür mit, wenn er vorbeikommt.
Dazu komme noch eine Vielzahl
von Packstationen.

Hohe Steigerungsraten
„Wir wissen nicht, wer, wo, was be-
stellt“, sagt Nier, aber das Sen-
dungsaufkommen ist definitiv hö-
her als im Vorjahr. Mitte November
habe man bereits die Gesamtmenge
von 2019 erreicht. Und Spitzentage
mit 11 Millionen Sendungen, die die
Post 2019 in den Tagen vor Weih-

nachten registriert hatte, erreichte
sie heuer bereits im November.
Beim Lockdown im Frühjahr habe
man vor Ostern an einigen Tagen
die 9-Millionen-Marke geknackt.
Im Durchschnitt befördert die Post
pro Tag 5,2 Millionen Pakete. Auch
bei den Briefen gebe es zu Weih-
nachten Zuwächse, aber nicht so
hoch wie bei den Paketen. Insge-
samt sank die Zahl der Briefe in den
vergangenen zehn Jahren von rund
72 Millionen auf nun 50 Millionen.
Eine Ausdünnung des Filialnet-

zes sei derzeit bei der Deutschen

Post nicht geplant, so Nier. In ei-
nem Ort über 2000 Einwohner
muss die Post vertreten sein. „Wenn
dort keine Infrastruktur mehr ist,

stellen wir eine Interimsfiliale hin
und halten damit die Präsenz auf-
recht.“ Derzeit ist das aber in der
Region kein Thema.

Die Postbank will zwar 100 Filialen schließen, nicht aber die in Weiden. Das bedeutet auch, dass Paket- und Briefkunden
ihre Sendungen nicht nur vor der Tür einwerfen, sondern auch innen an den Schalter gehen können. Bild: Gabi Schönberger

SERVICE

Weihnachtspost rechtzeitig losschicken
■ Spätestens am Freitag oder Sams-
tag, 18. oder 19. Dezember, soll-
ten Päckchen und Pakete bei der
Post sein, damit sie noch bis Hei-
ligabend ankommen.

■ Briefe kommen in der Regel bis
24. Dezember beim Empfänger
an, wenn sie am 21. oder 22. De-
zember vor der Leerung im Brief-
kasten eingeworfen wurden.

Erfolg für die Poeten der Berufsschule
Verfasser des E-Books „Werte“ erringen dritten Platz im BR-Wettbewerb „crossmedia“

Weiden. (sbü)Die SchülerderBerufs-
schule inWeiden habenviel Zeit und
Herzblut in ihr E-Book „Werte“ in-
vestiert. Jetzt wird ihr Aufwand mit
dem dritten Platz beim Kreativwett-
bewerb „crossmedia“ des Bayeri-
schen Rundfunks belohnt.
Im Juli wurde das neue E-Book

„Werte“ der Schüler der Europa-Be-
rufsschule inWeiden öffentlich vor-
gestellt (wir berichteten). Es enthält
Prosa- und Bildergeschichten, Ge-
dichte, Mundarttexte und Zeich-
nungen über das Jahresthema „Wer-
te“ an der Europa-Berufsschule.
Jetzt traf dazu eine Erfolgsmeldung
aus München ein. Beim diesjähri-
gen Kreativwettbewerb „crossme-
dia“ des Bayerischen Rundfunks
kam das E-Book „Werte“ in der Ka-
tegorie „Sprache/Text/Präsentati-
on“ auf den dritten Platz. In einer
Online-Veranstaltung wurden die
prämierten Arbeiten und die Preis-
träger vorgestellt.
„Beim bayernweiten Crossmedia-

Wettbewerb den dritten Platz zu er-
reichen, ist wirklich eine Auszeich-
nung, und unsere Schüler haben
sich sehr darüber gefreut“, betonte
Fachbetreuerin Christine Völkl, Or-
ganisatorin des diesjährigen
Schreibwettbewerbs an der Europa-
Berufsschule. Die Ehrenurkunde ist
zwischenzeitlich in Weiden ange-
kommen. Angekündigt ist, dass Ver-
fasser des E-Books auch noch zu ei-
nemWorkshop eingeladen werden.
Von der Auswahljury erhielten

die Verfasser anlässlich der Preis-
verleihung sehr viel Lob. So wurde
unter anderem von einem beein-
druckenden Wettbewerbsbeitrag

gesprochen. Er sei getragen von ei-
ner breiten Basis von Schülerinnen
und Schülern der Bildungseinrich-
tung. Außerdem heißt es dort: „Die
vielfältigen Gedanken in den in
selbstständiger Einzel- oder Part-
nerarbeit erstellten Texten ver-
schiedener Gattungen überzeugen
durch kreative Ideen in Wort und
Gestaltung sowie durch den von je-
der Gruppe zu erarbeitenden Vor-
trag der eigenen Texte.“
Lob erhielt auch die Projektleite-

rin, denn ihre Zusammenfassung in
einem E-Book ermögliche eine Ge-
samtschau der abwechslungsrei-
chen und teilweise recht tiefgehen-

den Beiträge. Informationen über
den Crossmedia-Wettbewerb sind
auch der Internetseite des Bayeri-
schen Rundfunks zu entnehmen.
Dort heißt es, dass der Crossmedia-
Wettbewerb der größte Kreativ-
wettbewerb für digitale Medien in
Bayern sei. Er wäre auch ein Forum,
„in dem sie ihre eigene kreative
Nutzung von Software und digita-
len Medien präsentieren können“.
Teilnehmen könnten Schüler aller
Altersstufen „von der Grundschule
bis zu FOS oder BOS“. Bedingung
ist, dass die eingereichten Produkte
„mit Computer, Handy oder Elek-
tronik realisiert werden“.

Die Siegerurkunde für die Europa-Berufsschule ist inzwischen in Weiden einge-
troffen. Bild: Europa-Berufsschule/Völkl


